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Wie viel die Menschen in Österreich verdienen, ist nicht auf eine einzelne Zahl reduzierbar. Mithilfe von Einkommensstatistiken können 
markante Werte, die die Einkommensverteilung beschreiben, ausgewiesen werden. 
  

• Wird die gesamte ausbezahlte Lohn- und Gehaltssumme durch die Anzahl der Bezugspersonen dividiert, gibt der Durchschnitt an, wie 
hoch das Einkommen wäre, wenn alle gleich verdienen würden. Laut , die alle lohnsteuerpflichtigen Jahres-Einkommen 
erfasst (vom kleinsten Einkommen etwa eines geringfügigen Beschäftigten bis hin zu bestbezahlten Managern mit Gehaltsbezug; ohne 
Lehrlinge), beträgt das Jahres-Bruttoeinkommen im Schnitt 36.283 Euro, das sind durch 14 dividiert (also 12 „normale“ Löhne plus 2 
Monatsbezüge für Urlaubs- und Weihnachtsgeld) , bezogen auf alle rund 4,52 
Millionen „unselbständig Beschäftigten“ (inkl. geringfügig Beschäftigte und inkl. Beamte/-innen).
 

• Auch der  erstellt Einkommensübersichten, für die Sozialversicherungsbeiträge zahlenden 
Beschäftigten. Auf Basis der Beitragsgrundlagenstatistik verdienen laut dem Hauptverband Arbeiter/-innen und Angestellte (ohne jene 
mit geringfügigem Bezug, und ohne Beamte/-innen) im Jahr im Schnitt rund 37.850 Euro, das sind also 

, bezogen auf alle rund 4,13 Millionen Arbeiter/-innen und Angestellte ab der Geringfügigkeitsgrenze (ohne 
Beamte/-innen). 

 

• laut Statistik Austria ist das Medianeinkommen im Jahr 31.407 Euro, das sind  (inkl. geringfügig Beschäftigte) 

• laut Hauptverband sind die Medianeinkommen im Jahr 34.776 bzw.  (ohne geringfügig Beschäftigte) 
 

Der Unterschied in den Einkommenshöhen dürfte sich insbesondere dadurch erklären, ob auch die niedrigen Einkommen der rund 336.700 
geringfügig Beschäftigten inkludiert sind, die den Durchschnitt in der Pro-Kopf-Rechnung und auch die Lage des Medianwerts beeinflussen.  

Quelle: Statistik Austria, Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger, AK OÖ 


